Hallenspielfeld und Regeln für den Mini-Bereich im Rhein-Wupper-Bezirk (Versuch ab 2008)

Seit der Hallensaison 2003/04 wird im D-Bereich des HBW analog zum Feld 4:4 auf 4 Tore, auf dem so genannten Kleinstfeld gespielt.

Allgemeines:

- Es werden keine Tagessieger ermittelt!!! Austeilen von Teilnahmeurkunden sollte aber liebe Pflicht sein

- Wettbewerbe zur vielseitigen sportlichen Allgemeinausbildung (Vielseitigkeitswettbewerbe) gehören zum Spieltag!!! Bsp. Übungen hängen an, andere, eigene Übungen können selbstverständlich auch durchgeführt werden

Spielzeit:

- 2 x 10 min

Tore:

- 4 Hütchentore, Hütchen im Abstand von 2m

Linierung (SK-Linie

SK-Linie (4m) durch Hütchen oder besser mit Paketband auf dem Boden linieren, durchgezogen oder gestrichelt

- Anspielpunkt ebenso markieren

Bälle:

- Hallenhockeybälle

Schiedsrichter:

· 1 Schiri, auf Ballhöhe zentral außen platziert

Regeln:

- Es darf nur flach geschoben werden, auch beim Torschuss

- Fehler im Schusslinienbereich werden mit Freischlag an der SK-Linie geahndet

- Abschlag auf Höhe des Ausballes

- „Zonendeckung“ d.h. ein Spieler wird als Torwart eingesetzt und steht nur mit gelegtem Brett im Tor ist nach Möglichkeit, in Absprache mit dem Trainer zu unterbinden

 Banden:

- Die Banden werden ganz normal zu 2/3 ausgelegt!

- Das Spielfeld ist ca. 2/3 (28 m * 20 m) lang!

- Der Vielseitigkeitswettbewerb kann in dem Bereich des zweiten Schusskreises absolviert werden.

- Die restlichen Banden können als Abgrenzung hinter die beiden Hütchentore gelegt werden. 

Spielfeld:
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Vielseitigkeitswettbewerbe, Beispiele (aus: WHV Kleinfeldbroschüre)
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Ubungen mit Hockeyschligern Zeichnung
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Ubungen mit Hiitchen
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Zeichnung

4. Gleicher Ubungsablauf wie Ubung 3, aber hier
stehen die 4 Hiitchen versetzt (s. Zeichnung)
Startposition: rechts neben dem ersten Hiitchen

Abstand Hitchen-Hitchen: Zm
Anzahl Hitchen: jeweils 4
Staffelstab™: jeweils 1 Tennisball

5. Einfache Staffel als Achterlauf um zwei Hiit-
chen.
Startposition: rechts neben dem ersten Hiitchen

Abstand Hiltchen-Hitchen: ém
Anzahl Hitchen: jeweils 2
~Staffelstab”: jeweils 1 Tennisball

6. Richtungswechselstaffel:

Der Laufer startet am Hiitchen A, lduft in Side-
steps zum Hiitchen B, dort greift er den Tennis-
ball und lduft in Sidesteps zuriick zu Hiitchen A.

Danach lduft er in Sidesteps zu Hitchen C, legt
dort den Tennisball wieder ab und léuft in Side-
steps zuriick zu seiner Gruppe.

AnschlieBend startet der ndchste Léufer der vom
Hiitchen A zuerst zum Hiitchen C laufen mu, um
den Ball wieder auf Hiitchen A zu legen.
(Ubungsausfiihrung: Sidesteps)

Ubungsaufbau: siehe Zeichmung
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1. Durchlaufen eines regeimiigen Reifen
parcours, wobei jeweils nur ein FuB in jeden
Reifen gesetzt werden darf, in Form einer
einfachen Staffel

Abstand Reifen-Reifen: 1 Fu
Abstand Reifen Hiitchen: 1m
Reifenanzahl: jeweils 6
Hitchenanzahl: jeweils 2
- Staffelstab™: jeweils 1 Tennisball

2. Durchlaufen eines unregelmiiBigen Reifen
parcours, wobei jeweils nur ein FuB in einen
Reifen gesetzt werden darf in

Form einer einfachen Staffel.

Abstand 1.+2. Reifen: keiner
Abstand 3.+4, Reifen 1/2 FuB
Abstand 5.+6. Reifen 1 FuB
Abstand Reifen-Hitchen: 1m
Reifenanzahl: jeweils 6
Hitchenanzahl: jeweils 2
«Staffeistab™: jeweils 1 Tennisball
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Zeichnung

4. Gleicher Ubungsaufbau wie bei Ubung 3,
Startposition linker Reifen: seitlicher
Prellsprung nach rechts, Prellsprung nach
vorne, seitlicher Prellsprung nach links,
Prellsprung nach vorne usw. wird in Form
eines Pendelsprints durchlaufen.

Abstand: Reifen-Hiitchen: 1m
Abstand Reifen-Reifen: keiner (Reifen
liegen aneinander)

Anzahl Reifen: jeweils 6

Anzahl Hitchen: jeweils 2
Staffelstab™: jeweils 1 Tennisball -

5. Vorwiirts in das erste Reifenpaar springen, wo-
bei der rechte FuB in den rechten Reifen und der
linke FuB in den linken Reifen gesetzt wird,

mit geschlossenen Fiien, anschliefend vorwdrts
beidbeinig in den mittleren Reifen springen,
danach wieder mit geéffneten FiiBen in das
Reifenpaar springen.

Rhythmus: éffnen-schlieBen-6ffnen

Abstand Reifen-Reifen: keiner (Reifen liegen
direkt aneinander)

Abstand: Reifen-Hatchem: 1m

Anzahl Hitchen: jeweils 2

Anzahl Reifen: jeweils 5

Staffeistab™: jeweils 1 Tennisball
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Zeichnung

1. Den Tennisball iiber eine Hiitchen- Markierungs-

barriere geradeaus zum Partner werfen und
auBenrum auf die andere Seite laufen.

Abstand Hiltchenmauer-Spielergruppe: 2m
Anzahl Hitchen: jeweils 5
Anzch] Tennisbille: 2

2. Den Tennisball auf einem herkémmlichen
Suppenlsffe! in Form einer einfachen Staffel
durch einen versetzt stehenden Slalom
balancieren.

Abstannd Hiltchen-Hiltchen: 1m
Anzahl Hitchen jeweils 4

Anzah! Tennisball+Suppenléffel: jeweils 1
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